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AMKcher Theil

Bekmmtimchmg
Im Anschluß an unsere Verfügung vom 1t d M

betreffend die Zahlung des Handelskammer Beitrages für

das Jahr 1886 welcher mit Sieben Pfennigen
von jeder Mark des Jahresbetrages der Gewer
besteuer zu entrichten ist theilen wir den Zahlungs
pflichtigen mit daß die EinHebung der gedachten Abgabe
Seitens unserer Steuer Rezeptur an den Tagen des
nächsten Monats zu erfolgen hat an welchen die
Klaffen Rommunal Einkommensteuer uns Gewer
besteuer zu zahlen ist

Die ach Ablauf der für diefe Steuern vorge
fchriebenen Hebetage im Rückstände verbliebe
nen Ha delskammer Beiträge werden mit den
Gewerbesteuer Rückständen gleichzeitig exeknti
visch eingezogen werden

In den Fällen wo die Zahlung der nächstfälligen
Gewerbesteuer bereits erfolgt oder wo solche aus Klasse

I an die hiesige Königliche Kreiskasse zu leisten ist ist
die Zahlung des vorgedachten Betrages an tie Steuer
Rezeptur Rathhaus Zimmer Nr 4 pnd 5 unter Vor
legung des Siaatssteuerzettels ungesäumt zu bewirken

Halle ci S den 25 Januar 1887
Der Magistrat

Bekanntmachung
Wegen der am 10 d Mts beginnenden Auction der

versallenen im vierten Quartal 1885 versetzten und er
neuerten Pfänder kann am 8 9 und llv d Mts
die Einlösung nicht verfallener Pfänder nicht
gestattet werden damit es ermöglicht wird die Ein
lösungen der verfallenen Pfänder zu bewirken

Es gelangen deshalb an den vorstehend genannten
Tagen nur Pfandscheine mit gelbem Druck zur
Annahme

Halle a S den 5 Februar 1887
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Bekanntmachung
In Gemäßheit des 8 des Reglements vom 28 Mai

1870 zur Ausführung des Wahlgesetzes für den Reichs
tag vom 31 Mai 1869 bringen wir in nachstehendem
Tableau die Abgrenzung der für die am 21 d M statt
findenden Reichstagswahl Hierselbst gebildeten 25 Wahl
bezirke die für die resp Bezirke ernannten Wahlvorsteher
und deren Stellvertreter fowie die bestimmten Wahllokale
hiermit zur öffentlichen Kenntniß

Zugleich laden wir die Wähler der Stadt Halle ein zur
Wahl eines Abgeordneten für den Reichstag

am Sl Februar 188
in der Zeit von Iv Uhr Vormittags

bis 6 Uhr Nachmittags
in den für die einzelnen Wahlbezirke bestimmten Wahllo
kalen an die dort anwesenden Wahlvorsteher eventl deren
Stellvertreter ihre Stimme abzugeben

Zur Stimmenabgabe werden nur diejenigen zugelassen
welche in die Wählerliste aufgenommen sind Abwesende
können in keiner Weise durch Stellvertreter oder sonst sn
der Wahl theilnehmen

Die Stimmzettel mittelst deren die Wahl erfolgt
müssen von Weiszem Papier und dürfen mit keinem
äußeren Kennzeichen versehen sein Sie müssen auster
halb des Wahllokales mit dem Namen des Kandida
ten welchem der Wähler seine Stimme geben will aus
gefüllt und verdeckt abgegeben werden dürfen auch vom
Wähler nicht unterschrieben sein

Ungültig sind die Stimmzettel
1 welche nicht von weißem Papier oder welche

mit einem äußeren Kennzeichen versehen sind
S welche keinen oder keinen lesbaren Namen

enthalten
I aus welchen die Person des Gewählten

nicht unzweifelhaft zn erkennen ist
4 anf welchen mehr als ein Name oder der

Name einer nicht wählbaren Person ver
zeichnet ist

5 welche einen Protest oder Vorbehalt ent
halten
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Berggasse Tomplatz Kanzleigasse kleine Klausstraße Kühler Brunnen
Mühlberg Mühlgasse Mühlpforte Paradeplatz gr Schlamm kl Schlamm
Schloßberg große Schloßgasse kleine Schloßgasse kleine Ulrichstraße 1 26

Barmßerstraße Bölbergasse Dachritzgasse Jägergasse Kaulenberg Schul
berg Schulgafse Spiegelgasse große Ulrichstraße kleine Ulrichstraße 27 35

Brüderftraße Karzerplan Kleinschmieden Marktplatz 20 26 Mittelstraße
Neunhäuser Poftftraße Rathhausgasse großer Sandberg große Stein
straße 1 19 und 54 74 kleine Steinstraße

Bauhos große Brauhausgasse kleine Brauhausgasse Leipzigerstraße 1 27
und 85 110 kleine Märkerstraße Neue Promenade kleiner Sandberg
hinter der Ulrichskirche

Bechershof großer Berlin kleiner Berlin Hanfsack hoher Kräm Kuhgasse
Kutschgasse große Märkerstraße Marktplatz 1 19 große Rittergasse kleine
Ritlergasse Schmeerstraße Schülershof Sperlingsberg Zapsenstraße

Brunoswarte Alter Markt An der Moritzkirche Moritzkirchhok Moritz
zwinger Neugasse Neustadt Rannische Straße Zenkergasse

Bärgasse Tomgasse Fluthgasse Freudenplan Graseweg An der Halle
Hallgasse große Klausstraße Mansselserstraße 1 14 und 42 56 Schmale
gasse Steinbocksgasse Thalgasse Trödel

Ankergasse Gerbergasse Hafenstraße Holzplatz Kellnergasse Kuttelhos
Liliengasse Mansfelderstraße 15 41 Mühlgraben Pulverweiden An der
Schleuse An der Schwemme Spitze Wiesenstraße

An der Baderci Bäckergasse Teyboldsgasse Fischerplan An der Glaucha
schen Kirche Herrenstraße Am Hvipital Hospitalplatz Am Moritzthor
Rathswerder Saalberg Sreg Unterplan Werdergasse

Gammergasse Langestraße Mauergasse Mittelwache Schwetschkestraße
Sreinweg Taubenstraße Zwingerstraße

Böllbergerweg Hirtengasse Oberglaucha Schützengasse Weingärten

Beesenerstraße Liebenauerstraße Lndwigstraße Thorstraße Vereinsstraßen
Wörmlitzerstraße

Fnedcnsstraße A der neuen Leipziger Chaussee Lindenstraße Meri e
burgerstraße28 41b Psännerhöhe Schmiedstraße Südstraße Thurmstraße

Blücherstraße Frankeplatz Königstraße Nr 1 22 und 25 41 Landwehr
straße Nr 4 14 Niemeyerstraße

Am Bahnhof Bahnhofstraße Canenaerweg Frankestraße Königsplatz
Königsstraße Nr 22 s 24 a Kurzegasse Landwehrstraße Nr 1 3 und
15 19 Leipzigerstraße Nr 56 84 Merseburgerstraße Nr 1 27 und 42
bis 52 Raffineriestraße Thüringerstraße

Berlinerstraße Delitzscherstraße Forsterstraße Friei cnstraße Germarstraße
Grünstraße Halberstädterstraße Krausenstraße Krukenbergstraße Leipziger
platz Leipzigerstraße Nr 29 55 Magdeburgerstraße Nr 21 52 Martms
gasse Meckelstraße

Anhalterstraße Augustastraße Charlottenstraße Dorotheenstraße Magde
burgerstraße 1 15 Marienstraße

Gottesackergasse Martinsberg Parkstraße Alte Promenade Nr 22 28
Schimmelstraße groye Sreinstraße Nr 20 53 vor dem Steinthor Töpfer
plau Wuchererftraße 1 6

Ackerstraße Blumenthalstraße Dessauerstraße Feldstraße Fritz Reuterstraße
Lessingstraße Mötzlicherweg Mühlram Reilstraße Nr 1 2 und 124 bis
130 Schillerstraße Wuchererstraße Nr 7 65

Brunncngasse Brunnenplatz Friedrichstraße Nr 1 8 und 45 60 Garten
gasse Hedwigstraße Kapellengasse Louisenstraße Luckeugasse Margarethen
straße Alte Promenade Nr 1 21 Scharrngasse Sophienstraße Nr Ibis
13a und 28 34 Unterberg Zincksgartenstraße

Albrechtstraße Friedrichsplatz Friedrichstraße Nr 9 44 Georgstraße
Gütchenstraße Heinrichstraße Kartstraße Klosterstraße Mühlweg Nr 21
bis 30 Sophienstraße Nr 14 27

Geiststraße 8 73 Harz Harzgasse Weidenplan Wilhelmstraße

Advokatenweg Bernburgerstraße Blumenstraße Händelstraße Henrieiteu
straße Hermannstraße Laurentiusstraße Mühlweg Nr 1 20 und Nr 31
bis 52 Wettinerstraße

Bockshörner Brcitestraße Fleischergasse Geiststraße Nr 1 7 Leitergasse

Jägerplatz Am Kirchthor Ulestraße große Wallstraße kl Wallstraße

summa
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3274
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a Hotel zum Kronprinz
b Kaufmann Julius Wagner

o Mühlenbesitzer Jung
Restaur Dresdener Bierhalle
d Auklionskommissar Elfte

o Mechamkus Potzelt

a Hotel zum Ring
i Glasermeister Krause

o Handschuhfabrikant I Dan
Gasthos zum goldnen Löwen

b Fabrikbes Louis Jentzsch
Kaufmann August Apelt

a Restaur zum Feldschlößchen
b Hdlskammersekr Dr Schmitz

o Kaufmann Albin Simon
Gasth z d drei Schwänen

d Kaufmann C F Bäntsch
o Buchhändler Puppendick
s Hotel zur Stadt Zürich

b Kaufmann Hammer
o Kaufmann Louis Fritsch

Restaurant Fürstenthal
b Gas u Wasserwrkdir Schreyer

o Zimmermeister Kyritz
Restaurant Paradies

b Smdirath Kererstein
o Hospitalinspektor Fräntzel

s Christl Herberge z Heimath
K Maurermeister Kuhnt
o Kaufmann Hebekerl

s Reichenbach s Restaurant
b Brauereibei Hugo Schulze
o Zimmermeister Schräpler

a Restaurant Preßler s Berg
b Dr Phil Harang
v Rendant Peucker

s Hofjäger
v Zimmermeister Dönitz
o Kausm Alber Preßler

s F Kohl s Restaurant
t Kaukm Paul Kösewitz
o Kaufm Carl Schober

s Stadtschützenhaus
b Kaufm Emil Fnncke
o Kaufm W G Beyer

s Freyberg s Garten
1 Kaufm Tombo

o Zimmermstr Brügert

a Bürgergarten
b Kausm W Michael
o Kaufm Carl Herm

s Hotel Preußischer Hof
b Stadtrath a D Jordan

v Kaufm Oswald Teichmann
s Restaur zur Aktienbierbrauerei

d Brauereidirektor Görlitz
o Maurermstr E Hildebraudt

Ä Hotel zur Tulpe
d Banquier Zeising

o Rentier W Mulertt

a Concerthaus
b Kaufm L Stückrath

o Kaufm Magnus Bauer

a Neumarkt Schießgraben
b Kankm Ferd Hille

o Kaufm Julius Lüderitz
s Hielscher s Rest z Weißbiersalon

b Rentier Demuth
v Buchhändler Knapp

a Delitzscher Bierhalle
b Fabrikant Fr Nietzschmann

o Papierhändler Guudlach

a Casee Barbarossa
b Rittergutsbesitzer Dr Jäger

o Rentier Kreye

Halle a d S den 7 Februar 1887
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Der Magistrat
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Halle den 9 Februar 1387
Unter der wohlthuenden Ueberschrift Frieden in

Sicht bringt das Mvmorial diplomatique einen Ar
tikel welcher die Momente zusammenstellt welche die Er
haltung des Friedens gesichert erscheinen lassen Auch
wir hoffen daß es gelingen wird den Frieden zn erhalten
aber angesichts der Rüstungen welche unter der Führung
eines Bonlanger Frankreich eifrig betreibt kann man sich
nicht darüber wundern wenn wir unsere Hoffnung weniger
aus den guten Willen Frankreichs basiren als auf unsere
eigene Stärke die einen Angriff auf unsere Grenzen nicht
gerathen erscheinen läßt Von uns hat Frankreich nichts
zu fürchten unser Kaiser will den Frieden die deutschen
Fürsten wollen den Frieden Bismarck will den Frieden
und das deutsche Volk drängt wahrhaftig nicht zum Kriege
Die auswärtigen Zeitungen äußern sich vor Allem über
das Schreiben Jacobini s Wie sie sich im einzelnen zu
dieser päpstlichen Aktion stellen mögen sind sie doch darin
einig einen zu Gunsten des Weltsriedens geschehenen
Schritt zu verzeichnen So die Stimmen der französi
schen österreichischen und englischen Presse Nach einem
Telegramm aus London bezeichnet die Times das
Schreiben Jacobini s als ein neues Element in der Rich
tung des Friedens das Schreiben werde unzweifelhaft die
Hände des Fürsten Bismarck stärken ein Sieg des deutschen
Reichskanzlers bei den Reichstagswahlen werde den Aus
bruch eines Krieges noch unwahrscheinlicher machen

In Paris ist man eisrig bemüht Alles aus dem Wege
zu räumen was die Kriegsbesorgnisse in Deutschland noch
verstärken kann Die Mitglieder des Oberkriegsraths sind
zum Sitze ihrer betreffenden Armeekorps zurückgekehrt und
sollen erst im Monat Mai wieder einberufen werden Auch
soll den Truppenkorps an der deutschen Grenze der Be
fehl zugegangen sein keine Uebungen vorzunehmen welche
zu einer falschen Auslegung Anlaß geben könnten Ferner
sollen Maßregeln getroffen sein um die friedfertigen Ver
sicherungen zu bethätigen

Die Verhandlungen über Bulgarien haben in Konstan
tinopel begonnen aber es läßt sich noch nicht erkennen
ob dieselben den erwünschten Fortgang nehmen Es heißt
auch hier handle es sich zunächst darum Zeit zu gewinnen
Alles was man in dieser Hinsicht sagen kann kommt
darauf hinaus daß die Neigungen aller an den Verhand
lungen Betheiligten nicht ungünstige sind und daß bei den
meisten derselben der aufrichtige Wille vorhanden scheint
die Sache zu einem baldigen Abschlüsse zu bringen Es
wird versichert daß für den Moment Rußland ebenso
wenig wie die Pforte geneigt sind die Schwierigkeiten der
Lage durch ein gewaltthätiges Eingreifen zu vermehren
Speziell die Pforte soll auf eine dieses Thema betreffende
Anfrage in bestimmtester Weise erwidert haben daß sie
wie immer die Lage sich gestalten werde nicht daran denke
auch nur einen einzigen Soldaten über die Grenze zu
schicken

Die Berl P Nachr sind in die Lage versetzt über
die für französische Rechnung bewirkte Mafsenaufkäufe von
Chemikalien zur Sprengstoffherstellung ans dem Briefe
eines mit den einschlägigen Verhältnissen vertrauten Lon
doner Gelegenheitscorrespondenten nachfolgende allgemein
interessante Daten wiederzugeben

Melinit ist ein inniges Gemenge von Pikrinsäure mit
Schießbaumwolle Beide Bestandtheile werden in Aether
gelöst und das Gemisch derselben der freiwilligen Ver
dunstung überlassen wobei Melinit verbleibt Pirrin wird
auch gebraucht zur Heistellnog von Pulver für die neuen
kleinkalibrigen Gewehre Dieses Pulver besteht aus
einer Mischung von pikrinsaurem Kali mit Salpeter und
Kohle Alle in England befindliche Pikrinsäure ist nach
Frankreich geschafft worden wo augenblicklich über tausend
Tons vorhanden sein dürfen Ferner sind bedeutende
Massen von Karbolsäure ans England nach Frankreich
geliefert worden welche in den Gouvernementslaboratorien
zur Herstellung von Pikrinsäure verwendet werden und
deren weitere Lieferung kontrakllich für Frankreich abge
schlossen ist Der Preis der Karbolsäure ist in Folge
dessen in wenigen Tagen von 7 /z Penee auf 1 Shilling
3 Pence gestiegen Vertrauenspersonen der französischen
Regierung bereisen die großen Fabriken und kaufen alles
auf was vorhanden ist Das bekannte Haus Roberts
Dale und Comp hat viel geliefert fcheint aber nicht unter
eigenem Namen zu verschiffen obwohl es die Hauptageutur

sein dürfte

Das Eingreifen des Papstes in den Wahlkampf
wird von der fortschrittlichen Presse als eine überaus un
heilvolle Thatsache angesehen die auch in Zukunft eine
nicht gewünschte Einmischung des Papstes m die Rege
lung innerer Angelegenheiten des deutschen Reiches nach
sich ziehen müsse In diesem Sinne spricht sich auch ein
Artikel aus welcher der Saale Zeitung von hervor
ragender protestantisch kirchenpolitischerSeite zugegangen ist

Das Aufkommen des päpstlichen Einflusses im Deut
schen Reiche heißt es an einer Stelle desselben ist das
bedeutsamste und zugleich bedenklichste Ereigniß unserer
Tage Es werden von ihm Erscheinungen datiren die
man vierhundert Jahre nach der Reformation des großen
Wittenbergers nicht für möglich hielt Der Glanz des
Papstthums drängt den Protestantismus als Stiefkind
des Staates weit in den Hintergrund und so gewiß des

heiligen Vaters Einfluß schon gar nicht mehr zurück
zudrängen ist nachdem von Berlin aus der römische Ober
priester als gesetzgeberische schiedsrichterliche und politische
Gewalt angerufen wurde so gewiß werden die kommenden
Jahre Zeugniß ablegen von dem zur Unerträglichkeit sich
steigernden Uebergewicht der päpstlichen Hierarchie

An einer anderen Stelle sagt der Artikel Der Kanz
ler reicht dem Papst einen Finger und flugs hat der
Papst des Kanzlers ganze Hand Wer weiß denn nicht
aus Ranke s Geschichte der Päpste wie die Herren in
Rom es anfangen um mit brutaler Zähigkeit die Oberhand
dauernd zu gewinnen Wir nennen die neueste Wendung
der Dinge eine geradezu verhängnißvolle für unser Vater
land Än gefahrvoller Bedeutung läßt sie alles weit
hinter sich was als politische Frage im Augenblick zur
Berathung steht Gewiß war es geboten aus die Ba
racken längs der französischen Grenze zn achten um nicht
etwa jählings überrumpelt zu werden aber was will
dieser Vorgang ans französischem Boden bedeuten gegen
die Hereinlocknng des Papstthums in die W rren uuseres
iuneren Staatslebens

Daß der Papst sofort bereit war der Aufforderung
des Fürsten Bismarck zur Intervention zu folgen wird
folgendermaßen erklärt Der Schiedsspruch brachte ja
die Papstherrlichkeit früherer Jahrhunderte in Erinnerung
und ließ plötzlich den Oberpriester der katholischen Kirche
als eine eminent bedeutende Persönlichkeit in den Vorder
grund treten besonders wenn diese Huldigung ihm von
dem Kanzler des ihm in tiefster Seele verhaßten evan
gelischen Kaiserthums bereitet wurde Und ging ihn der
Kanzler vollends an sich direkt in den polischen Streit
einzumischen der das Reich seit Wochen erregt so trug
der Papst dieser Aufforderung Folge zu leisten um so
weniger Bedenken als sein Eingreifen in unsere Wahlbe
wegung ihm eine Handhabe bietet sich fortan überhaupt
in deutschen Angelegenheiten als ein maßgebender Faktor
zu fühlen Der Artikel schließt mit den Worten Wir
gehen einer ernsten sehr ernsten Zeit entgegen die aller
deutschen Männer ganzer Krast benöthigt sein wird um
unser Vaterland vor schweren Gefahren zu bewahren Er
wehren wir uns des priesterlichen Bundesgenossen er
ist unser schlimmster weil nie zu versöhnender Feind

Daß diese düstere Auffassung übrigens auch von libe
ralen Organen des Auslandes getheilt wird läßt sich aus
einem den päpstlichen Brief behandelnden Artikel der
Wiener Allgem Zeitung ersehen dessen Schluß lautet

Warum wurde der Kampf um das Septennat begonnen
Damit der Fortschritt nicht mitregiere so hat der Kanzler es

selbst gesagt Und glaubt man wohl der Papst der das Ge
sühl hat Sieg oder Niederlage herbeiführen zu können werde
nicht auch seinen Preis verlangen Wir fürchten zwischen
Cnrie und Fortschritt werde sich die Curie weit unbequemer
im Mitregieren erweisen Wir fürchten Fürst Bismarck werde
nach einiger Zeit finden nicht er habe am 21 Februar gesiegt
sondern jener Andere dessen Entscheidung er diesmal nicht in
einer Lumperei sondern in einer Hauvt und Staatsaction
in einer Cardinalfrage der staatlichen Existenz angerufen hat
Fürst Bismarck hat es sich zur Lebensaufgabe gemacht alle
staatliche Macht auf das Königthum zurückzuführen und nichts
gar nichts der bösen Demokratie zu gönnen Um die böse
übergreifende Demokrane vollends an die Wand zu drücke
hat er sich mit der anspruchslosen und bescheidenen Curie ver
bünde Fürst Bismarck hat viele Wandlungen durchgemacht
uud vielleicht ist ihm nach der glücklich beendigten Campagne
gegen den Fortschritt die bittere Erfahrung beschiedeu daß
die Demokratie iu ihrer kühnsten Ausschreitung nie so viel der
monarchischen Größe an Selbstherrlichkeit abverlangt w e Papst
und Jesuitenthum als Preis ihrer Mithilfe zu fordern sich
unterfangen werden Das Königthum verliert nichts selbst in
der Blüthezeit des Parlamentarismus aber Priesterhochmuih
hat sich mit monarchischer Größe und dem Glänze des Königihums
stets schlecht vertragen

Das Centum soll und muß bestehen und die Rath
schläge und Wünsche der Jacobini schen Depesche sollten
neben andern einen weiteren Erwägungsgrund für das
Centrum abgeben aber die Freiheit seiner Entschließungen
nicht beeinträchtigen So erläutert die Germ heute
nochmals den Sinn und die Bedeutung des vielberusenen
vatikanischen Aktenstücks Nach den Auslassungen Windt
horst s über dasselbe steht es außer Zweifel daß die
Führer des Centrums diesmal dem Papste nicht zu Willen
sein wollen Auch im neuen Reichstage werden sie ihren
Einfluß daran setzen die Ablehnung der Septennatsvor
lage zu erwirken Ob sie daraus eine Parteifrage machen
uud Jedem die Zugehörigkeit zum Centrum versagen wer
den der anderer Meinung ist oder ob sie dem Gewissen
des Einzelnen freien Spielraum gewähren wollen da
rüber gehen die Muthmaßungen noch auseinander Wenn
die Hoffnungen welche man den Leitern des Centrums
nachsagt daß die meisten Mitglieder der Partei wiederge
wählt werden sich erfüllen sollten so würde allerdings
daraus hervorgehen daß die Wähler mehr der Weisung
der Führer als der des Papstes folgen und mithin der
Einfluß des Letzteren in dieser Frage dem des Herrn
Windhorst wird weichen müssen Indessen giebt es schon
jetzt eine ganze Anzahl von katholischen Blättern welche
eine Kapitulation für nothwendig erklären und darum
mit dem Septennat zu rechnen beginnen Dies läßt der
Erwartung Raum daß sich unter den Centrumsabgeord
neten des neuen Reichstags eine Anzahl von Septennats
anhängern finden werde In freisinnigen Blättern wird
freilich behauptet dies werde von Seiten der Centrums
führer als eine entschiedene Selbsttäuschung bezeichnet
Dort walte die Ansicht vor die Depesche Jacobini s werde
auf die Wähler keinen Einfluß ausüben

Dem preußischen Abgeordnetenhause ist eine Vorlage über
die Verstaatlickung einer Anzahl Privatbahnen über welche in
den letzten Monaten mit den betreffenden Eisenbahn Gesellschaf

ten verhandelt wurde zugegangen Der s l nennt die zu ver
staatlichenden Bahnen Es sind folgende die Berlin Dresdener
die Nordhausen Erfurter die Oberlausitzer dieAachen Jülicher
die Angermünde Schwedter Eisenbahn Außerdem wird die
Wiederveräußerung der Strecke Dresden Elsterwerda der Ber
lin Dresdener Eisenbahn an das Königreich Sachsen noch Maß
gabe der bezüglichen Vertragsbestimmungen beantragt Zur
Deckung des Kaufpreises sollen 3VsProz Konsols im Gemmmt
betrage von 40,101,600 Mark ausgegeben werden

In der belgischen Deputirtenkammer brachte der Fi
nanzminister Bernaert einen Gesetzentwurf wegen Bewilli
gung eines außerordentlichen Kredits ein In demselben
werden die außerordentlichen Ausgaben für das laufende

Jahr auf rund 50 Millionen festgestellt ws on 2 M l
auf verschiedene Ministerien unö 20 Mill auf Sas Kriegs
ministerium entfallen Der Minister erklärte die Regie
rung halte es angesichts der neuesten Fortschritte für noth
wendig die Bewaffnung der Infanterie zu erneuern auch
die Befestigungen von Lüttich und Namur müßten umge
baut und erweitert werden Für dieses Jahr werde die
Rexierung nur den dritten Theil dieses Kredits nachsuchen
Der Minister fügt hinzu die Lage der Finanzen erlaubten
dem Staatsschatze diese schweren Lasten auf sich zu neh
men und die Regierung werde ohne Mühe die nöthigen
Hilfsquellen finden Die Darlegung der Motive werde
demnächst zur Vertheilung gelangen

Wie ein Telegramm aus Rom meldet bestätigen die
dortigen Journale daß Graf Robilaut auf seiner Demis
sion bestehe Man bemühe sich jedoch ihn zum Verblei
ben zu vermögen Vom General Genö ist folgende De
pesche aus Massovah vom 6 ds MtS in Rom einge
troffen

Ich benutze die Abfahrt des Khedivialdampfers nach Su
akim ziir Abfendung dieser Depesche Nachdem Ras Alula in
gemessener Entfernung eine Bewegung um saari gemacht und
sich in der Richtung auf Ghinda zurückgezogen hatte setzte er
von dort alsbald seinen Marsch gegen Asmara fort und ließ
in Ghinda nur das gewöhnliche Oberhaupt der Barambas
Tesamma und einige Soldaten zurück Von allen Seiten selbst
von den abyssinischen Eingeborenen wird das heldeninüthige
Verhalten unserer Truppen bewundert Es ist unbekannt ob
Ras Alula sich zurückzieht um Verstärkungen abzuwarten oder
ob er infolge der erlittenen Verluste darauf verzichtet Masso
vah anzugreifen Major Piana iraf gestern mit Brieseu vom
Negus und Ras Alula ein In dem vsn Macalle vom 26
Januar datirten Briefe des Negus heißt es Zuerst habt Ihr
Massovah genommen jetzt seid Ihr auch nach Saati gekommen
um dort eine Festung anzulegen Welchen Zweck habt Ihr
Gehört dieses Lind nicht mir Räumet mein Land wenn Ihr
in guten Abiichreu kämet wozu bauet Ihr Festungen Warum
bringt Ihr Kanonen Gewehre und Soldaten mit Ras Alula
schreibt Ihr s is schuld an dem Geschehenen Seien wir
jetzt wieder Freunds wie rühec Bleibet in Eurem Lande
das ganze Land von Massovah bis hierher gehört dem Negus
Ich habe einen Bruder entsendet damit er mit Euch spreche
Major Pmno erklärte er habe die Mission neundichaftliche
Verhältnisse sonne die Handelsbeziehungen wieder herzustellen
Derselbe kehrt morgen mit meiner Antwort nach Äsmara zu
rück Iu derselben verfolge ich den Zweck Salimbeni und seinen
Gefährten zu helfen ohne Verpflichtungen einzugehen Es
scheint gewiß daß momentan Waffenruhe eingetreten ist und
d aß die Abhfsinier ihre militärischen Vorbereitungen gegen uns
einstweilen einstellten Ich telegraphire dem Kriegsminister die
Liste der gefallenen nnd verwundeten Offiziere

Auch aus Rußland werden wieder Entdeckungen nihi
listischer Umtriebe gemeldet Unter den Zöglingen der
Petersburger Marineschule ist eine solche Verbindung ent
deckt worden Dieselbe hatte den Zweck einen wegen
Theilnahme an einer nihilistischen Verschwörung auf der
Festung befindlichen Zögling zu befreien Ein Mrrine
kadett Träger eines sehr vornehmen russischen Namens
hat sich erschossen Eine umfassende Untersuchung ist im
Gange Der Kaiser hatte der Marineschule bereits seinen
Besuch zugesagt doch unterbleibt derselbe nunmehr
Bor einigen Tagen hat der deutsche Botschafter eine längere
Audienz beim Kaiser gehabt Dieselbe wird allgemein im
friedlichsten Sinne besprochen

LklegrÄphisHt NkchrWm
Paris 8 Februar Der Ministerrath beschloß in seiner

heutigen Sitzung sich dagegen zu erklären daß die Bedachung
des für Armeezwecke verlangten Kredits von 83 Millionen
welcher zum E traorvinaciuul des Budgets t es Knegsanrusts
riumZ gehört vertagt werde Die Deputirtenkammer müsse nach
der Berathung des Einnahmebudgets voraussichtlich am Don
nerstag diesen Kredit berathen der zur Vervollkommnung der
Bewaffnung der französischen Armee bestimmt von der Bud
getkommission ichon lauge Zeit angenommen uud von keiner
Partei angefochten sei

Paris 8 Februar Die Deputirtenkammer begann nach
Genehmigung des Einaähmebndgets die Berathung über das
Ertraordinarium des Budgets und bewilligte ohne Debatte die
Kredite von 0 Millionen für das Marinemintsterinm

Der Afrikareiseude Brazza hat sich heute in Bordeaux ein
geschifft um sich nach dem Kongogebiete zu begeben

Bombay 3 Februar Se K Hoheit Prinz Friedrich
Leopold hat sich von hier nach Ceylon begeben

Rom 8 Febrnar Deputirtenkammer Ministerpräsident
Depretis theilte mit das Ministerium habe in Folge der parla
mentarischen Situation seine Entlassung gegebeu Der König
habe sich seine Entschließungen vorbehalten

London 8 Februar Der Fackelzug durch die Hauptstraßen
des Westends von London mit welchem die Sozialisten den
heutigen Jahrestag der mit Ruhestörungen und Plünderungen
verbuudeneu vorjährigen Kundgebung am Trasalgar Square zu
feieru beabsichtigten ist von der Polizei verboten worden

London 8 Februar Die Times bezeichnet das schreiben
Jacobini s als ein neues Element u der Richtung des Friedens
das Schreiben werde unzweifelhaft die Hände des Fürsten Bis
marck stärken ein Sieg des deutschen Reichskanzlers bei den
Reichstagswahlen werde den Ausbruch eines Krieges noch un
wahrscheinlicher machen

London 8 Februar Unterhaus Bei der Fortsetzung der
Adreßdebatte erklärte Morleh er unterstütze das von Parnell
eingebrachte Amendemert weil nur durch die darin augestrebte
Verwaltung die irische Frage mit Erfolg gelöst werden könne

Washington 7 Februar Vom Senate wurden zwei Bills
angenommen durch welche der Regierung ein Kredit vm zu
sammen 2l Millionen Dollars behufs Unterstützung derStahl
fabrikation für Zwecke der militärischen Ausrüstung der Kriegs
marine und der Küsteuvertheidiguug bewilligt wird

Tages Chronik
Der Kaiser blieb während der Abendstunden am

Montag in seinem Arbeitszimmer Später fand bei den
Majestäten eine kleinere Theegesellschast statt Gestern Vor
mittag ließ sich der Kaiser vom Grafen Perponcher und
Polizeipräsidenten Frhrn von Richthofen Vorträge halten
und empfing im Beisein des Gouverneurs mehrere höhere
Offiziere zur Abstattung persönlicher Meldungen Mittags
arbeitete der Kaiser längere Zeit mit dem General v Al
bedyll hatte eine Besprechung mit dem Geh Hvfrath Borck



ond empfing nach der Rückkehr von einer Spazierfahrt um
3 Uhr Nachmittags den Oberst Jägermeister Fürst von
Pleß Später dinirten dann die Majestäten allein

Der Kronprinz nahm am Montag Vormittag um
11 /z Uhr mehrere militärische Meldungen entgegen Abends
9 4 Uhr beehrten beide Höchste Herrschaften nebst der Prin
zessin Tochter Victoria das Ballfest beim italienischen Bot
schafter

Wie Kaiser Wilhelm seiner Getreuen ge
denkt Am 27 Januar starb wie bereits gemeldet auf
seinem Rittergute Trautlack der Major a D v Werns
dors außer dem Kaiser der einzige Inhaber des Eiserneu
Kreuzes I Klasse aus den Freiheitskriegen Unter den
vielen Blumenspenden welche den Sarg des Verstorbenen
schmückten befand sich auch ein Kranz des Kaisers
welchen Allerhöchstderselde nach eigenen Angaben und nach
einer von eigener Hand gemachten Zeichnung hatte an
fertigen laffen Dieser Kranz war ganz aus Lorbeer ge
flochten und trug auf der Mitte des unteren Randeseine
große schwarz weiße Atlasschleife an welcher je 2 schwarze
und Weiße leere Atlasschleifen herunterhingen Auf der
Schleife war eine gleiche kleinere angebracht welche die Far

ben des Bandes zum Eisernen Kreuz und in der Mitte das
Eiserne Kreuz I Klasse von 1813 14 15 voni Hofju
welier Godet eigens zu diesem Zwecke angefertigt trug
Bevor der Kranz an seinen Bestimmungsort abging hatte
ihn der Kaiser erst noch zur Ansicht sich vorlegcn lassen

Der japanische Marine Minister General Graf Saigo
hat sich gestern srüh nach Stettin begeben von wo er
jedoch heute schon zurückzukehren gedenkt um einer Einla

dung des Fürsten Reichskanzlers zum Diener zu folgen
Infolge einer Petition aus Volksschul Lehre,,kreisen

hat das Kriegsministerium eine Verfügung erlassen wo
nach solche Lehrer welche zur Anstellung an einer öffent
lichen Schule berechtigt sind aber ohne eigene Verschuldung
sine öffentliche Schulstelle noch nicht gefunden haben auch
gleich den öffentlichen Lehrern berechtigt sein sollen auf die
Vergünstigung einer sechswöchentlichen Dienstzeit Anspruch
erheben

Ein Altersgenosse unseres Kaisers der am
22 März ebenfalls den neunzigsten Geburtstag feiert lebt
in Schnesdemühl Es ist ein früherer Kaufmann der sich
roch in seinem hohen Alter körperlicher und geistiger
Frische erfreut Er verrichtet noch gern häusliche Ar
beiten wie Sägen des Holzes und dergleichen An seinem
letzten Geburtstage ließ er sich sogar ein Pferd satteln
und unternahm einen Spazierritt

S M Kanonenboot Eyelop Kommandant Kapitän
Lieutenant v Halfern ist am V Februar cr von Loanda
nach Kamerun in See gegangen

Stettin 8 Februar Der von nationalliberaler
Seite als ReichStagskandidat für Stettin in Vorschlag
gebrachte Justizrath Leisikom ist von dem vereinigten
Komitee der Konservativen und Handwerker aeceptirt
worden Derselbe wird dem Sevtennat zustimmen und
hat sich bereit erklärt ein Mandat anzunehmen

Osnabrück 8 Februar Nach der Osnabrücker
Zeitung haben die vereinigten konservativen und national
liberalen Wähler des 3 hannoverschen Reichstags Wahl
kreises Meppen den Gerichtsrath a D Henschm in
Osnabrück als Kandidaten aufgestellt

Lübeck 8 Februar Bei der Konkurrenz für das
Geibel Denkmal erhielt Professor Volz aus Karlsruhe den
ersten Preis Professor Römer in Berlin den zweiten und
Krnse in Berlin den dritten Preis

Eine sozialdemokratische Versammlung mit
blutigem Ausgang hat in Stettin stattgesunden Die

N Stett Ztg berichtet hierüber Zu Abends 8 Uhr
war auf dem Bock eine sozialdemokratische öffentliche
Wählerversammlung einberufen zu der wohl gegen 3000
Personen zumeist Arbeiter sich eiugefunden hatten Die
Versammlung wurde vou dem vor einiger Zeit aus Berlin
ausgewiesenen Sozialdemokraten Maurer Behrendt geleitet
Zunächst sprach Herr Herbert derselbe kam aber mit seinen
Ausführungen nicht weit denn der überwachende Krimi
nal Kommissarius Schmidt erklärte auf Grund des So
zialistengefetzes die Versammlung kurz nach 8 z Uhr für
aufgelöst Sofort erhob sich ein unbeschreibliches Geschrei
und Pfeifen die Aufforderung des überwachenden Beam
ten den Saal zu räumen wurde mit einem förmlichen
Geheul beantwortet Während die Besonnenen sowohl als
auch die wenigen Angehörigen anderer Parteien den Aus
gang zu gewinnen suchten weigerte sich die übergroße
Mehrzahl der Sozialdemokraten den Saal zu verlassen
Der Tumult nahm von Minute zu Minute zu als plötz
lich mitten aus der Menge heraus ein Seidel aus die
Bühne geschleudert wurde auf welcher mehrere Beamte
poftirt waren Das schien ein Zeichen zum Angriff zu
sein Ein förmlicher Hagel von Biergläsern flog auf die
Schutzleute wobei die Letzteren mehrfach getroffen wurden
so daß sie schließlich die Tribüne verlassen mußten Nun
erst leerte sich unter dem furchtbarsten Getöse langsam der
Saal mit Hochs auf den Arbeiter Kandidaten Fritz Her
bert und die Sozialdemokratie drängte die Menge in wil
der Hast den Ausgängen zu Gleichzeitig begann ein Werk
der Zerstörung Die Außenstehenden eröffneten ein Bom
bardement mit Steinen auf die Saalfenster rammten mit
Brettern und Bohlen die Thürfüllungen und die eisernen
Fenstersprossen ein Stein auf Stein welche ein neben dem
Bock befindlicher Neubau lieferte slog in den Saal so daß
die Bediensteten nur mit großer Gefahr im Standewaren
die Lichter im Saal auszulöschen Während dieser Vor
gänge verhielten sich die Polizeibeamten die mittlerweile
Verstärkungen erhalten hatten völlig passiv Nachdem der
Tumult etwa dreiviertel Stunden gewährt traf eine Ab
theilung des Königsregiments an 20 Mann stark ein welche

unter dem Gejohle derSozialdemokratenzunächst dengeleerten
Saal besetzte Dies hielt aber die erregte Menge nicht zurück ihr
einmal begonnenes Zerstörnngswerk unter unausgesetzten
Hochs auf die Sozialdemokratie fortzusetzen Das Mili
tär machte nun einen Ausfall die Masse wich zurück und
zerstreute sich drang jedoch abermals vor als sich die
Soldaten in den Saal zurückzogen und begann die Zer
störung von Neuem Das Militär schwärmte nochmals
mit gefälltem Bajonett aus die Menge vermochte wohl
nicht schnell genug das Feld zu räumen und es kam zum
Zusammenstoß Einem Arbeiter wurde hierbei das Bajo
nett tief in die linke Seite der Brust gestoßen so daß er
augenblicklich zusammenbrach Man trug ihn alsbald in
die naheliegende Wohnung des Herrn Dr Sauerhering
leider vermochte derselbe nur noch den bereits eingetretenen
Tod des Mannes festzustellen Die Persönlichkeit des
Verstorbenen konnte am Montag wie bereits gestern tele
graphisch geweidet nicht sogleich ermittelt werden Er ist
etwa 30 Jahre alt nnd soll bisher auf der Lastadie als
Arbeiter beschäftigt gewesen sein Die Leiche wurde zur
städtischen Leichenhalle geschafft Bald nach diesem trau
rigen Vorgang etwa um 9 Uhr begann die Menge
sich zu zerstreuen Unter den Arbeitern die in größeren
Trupps sich nach der Stadt begaben herrschte eine außer
gewöhnliche Erregung Das Lokal bietet em trauriges
Bild der Zerstörung An der an der Pölitzerstraße bele
genen Vorderseite des Saales ist fast keine Fensterscheibe
ganz geblieben auch ist der dortige Vorflur fast vollstän
dig zertrümmert Der Schaden ist ein ganz beträchtlicher

Wie die Ostseeztg meldet sollen bei der Zerstreuung
der Tumultuanten noch zahlreiche zum Theil erhebliche
Verwundungen vorgekommen sein Auch ein Kriminal
schutzmann in Civil der vor die Bajonette des Militärs
gerieth und nicht sofort erkannt wurde erhielt einige aller
dings nickt gefährliche Stiche

Wer s Glück haben foll DieUnterbeamten ein es
Staats Instituts hatten ein Loos auf drei Tage ge
miethet das Loos kam während dieser Zeit mit einem
Hauptgewinn von 75 000 Mk heraus Jeder der Mit
spieler erhält ca 7000 Mk In ihrem Glück haben die
Beamten auch der Armen gedacht indem sie u A dem
Kassirer des dritten Bezirksverbandes Berlin sür die Deutsche
Reichsfechtschale 180 Mk zugehen ließen

Russische Logik Ein iu Berlin in Geschäften an
wesender Russe unterhielt sich mit einem seiner Geschäfts
freunde über die gegenwärtige Situation und klagte na
mentlich über den kolossalen Kursrückgang des Rubels
Was muß so schloß der biedere Russe seine Klagen

Deutschland verarmt sein wenn es nur noch geben
kann 1 Mark 80 Pfennig für den Rubel

Ein schreckliches Eisenbahn Unglück wird aus
den Vereinigten Staaten durch verschiedene zum Theil
recht undeutliche Kabeldepeschen gemeldet Wie es scheint
geriethen einige Waggons eines Bahnzuges in Brand
gerade als letzterer die über den Withe River führende
Holly Brücke passirte Die Passagire sprangen zum Theil
aus den Fenstern zum Theil verbrannten sie Man sand
verkohlte Ueberreste von Menschen in den Metallklumpen
und der glühenden Asche Die Hilfe kam verspätet denn
die nächsten Häuser sind 10 Kilometer entfernt so daß
mehrere welche nach Abwerfung hinderlicher Kleidung
diihch die Wagenfenster oder aus den Schlafwagen unge
nügend bekleidet entkamen in der bitteren Kälte starben
Unerkennbare Ueberreste von 40 Leichen sind gesammelt
Die Zahl der Todten wird auf 60 geschätzt abgerechnet
diejenigen welche durch die Eisdecke hindurchbrechend im
Fluß ertranken

Mblwthtiin Bibliothek der Kaiserl Leopold Karol Aksdemie s
Tomplatz Montag und Donnerstag geöffnet von Nachm 3 6 Koni g
UniversitätS Bibliothek Friedrichstraße Geöffnet Montag Diens
tag Donnerstag und Freitag von 8 bis 1 Uhr Mittwoch und Sonnabens
Vormittags von S bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr in dez
zwei letzten Dienststunden werden Bücher ausgeliehen resp abgenommen
Marien Bibliothek am Markt Sonnabend und Mittw v S 3 U
Nachm Volksbibliothek Rathhaus Sonntags von 11 12 Uhr
Dienstag und Freitag Abends von 7 8 Uhr

Kansmäniiischcr Verein Englischer Sprachunterricht 1 Abtheilnng Abends
8 9z Uhr im Vereinslokal gr Berlin 13 1 Tr

Mchlbörscuvcrsammiung Nm 4 S im Saale v Kohls Restaurant Königsstr 5
Lriittholoftischer Scntral Vereiu für Sachse und Thüringen Wends 3 Ver

sammlung in Kohls Restaurant KönigSstr 5
Vienenväter Bersammtim Ab 8 10 im Weißen Roß
Kirchen Gesmigberein zu St Georgen Ab j3 im Pfarrhause zu Glaucha
Verbau deutscher HandlmigSgchiiisen Kreisvereiu Halle a S Ab 8 Uh

Sitzung im Cafe David 1 Treppe
Hall Turnverein Ab 8 10 Uebnngsstunde in der städt Turnhalle
gallischer Tckachklub Ab 8 in der Fanziskaner Halle
Furstenthal SIub Abends 8j im Fürstenthal
Haudwerker BilSmilisverci Ab 8z Gesangstunde im Cafe Barbarossa
Männerizesalmvercin Ab 8 11 im Paradies
Katholischer Gesangverein Cäcilie 8 10 Uhr im Reichskanzler
Liedertafel Melodie Ab 9 Uebnngsstunde im Goldenen Löwen
Haudwerkenneister Licdertasel Ab 8 11 Uebungsstunde in Wilke s Restaurant
KreuzSriider Stammtisch 1VS Ab 8 gr Ulrichsstr 22 im Restaurant Kelm
Theatralischer Verein Thalia Ab 8 in der Halloria
Vorschichliank des HmiSwerkeruieister Vrreilis Jeden Donnerstag von 3 L

alte Promenade 20
Bibliothek des HanSwerler McistervercinS Geöffnet v 4 6 bei Hf Fücher

Berggasse 1

Wohlthätigkeit
1 Mark für eine arme Wöchnerin sind mir am Sonntag

übergeben warben Herzlichen Dank
Sar an Oberprediger

Meteorolog Bericht des Halle schen Tageblattes
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Uebersicht der Witterung
Die Temperaturm Celsius Graden war n lachds aimlev

Städten folgeud Petersburg t2 Meme I Berlin 1
Hcw burz 1 Chemuitz 3 Münaze ZSchuee Baris 3

Berliner Börse vom 8 Februar
Die heutige Börse eröffnete und verlie im Wesentlichen m

schwacher Haltung gegen Schluß trat ober eine ziemlich allge
meine Ermattung der Tendenz ein Die von den fremden
Börsenplätzen vorliegenden Meldungen boten in keiner Bezieh
ung eine Anregung dar und blieben hier ohne wesentlichen
Einfluß ans die Stimmung Auch hier zeigte die Spekulation
große Reservirtheit und das Geschäft bewegte sich in engen
Grenzen

Produktenbörse Berlin 7 Februar Weizen besonders per Frühjahr
lebhafter begehrt und im Preise anziehend loko 150 bis174 M April
Mai 164,25 bis 164,50 M Roggen loko nur bessere Waare leicht zn begeben
Lieferung bei fehr ruhigem Geschäftsgange in den Notiruugen behauptet
loko 128 bis 133 M April Mai 132 M Hafer loko geringere
Qualitäten mehr angeboten Termine still und schwächer loko 109 bis 14S
M April Mai 111,50 M Gerste feine Brauwaare begehrt loko 112
bis 190 M Rüböl stellte sich bei mangelnder Kauflust etwas niedriger
loko ohne Faß M April Mai 45,10 M Petroleum blieb ge
schäftlich unbeachtet loko M laufender Monat M Spi
ritus loko eine Kleinigkeit billiger abgegeben Termine still aber behaup
tet loko ohne Faß 36,30 M laufender Monat 36,50 M Mehl in
fester Haltung Weizenmehl 00 23,25 bts 22,00 M 0 21,75 bis 19,75
M Roggenmehl 0 19,00 bis 17,75 M 0 und 1 17,75 bis 16,75 M

Preise verstehen sich soweit nicht anderes angegeben als bezahlt

Prcich u Deutsche Fonds
Dividende 1886

D Reichs Anleihe

do doKom ol Anl

do doStaats Anl 1868
do 50 52 53 62

Staats Schuldsch
Sächsische Pf, Br
Pommer sche R Br
Posen sche do
Preußische do
Sächsische do
Schlei doBad Eisenb Anl
Bairische Anleihe
Hamb Staats Rente
Sachs Altb Lb O
Sächs StaatS Anl

do Staats Rente
do Ldw Psdbr
do do doPr Pr Anl v 55

Braun 20 Thl L
Cöln Mind Präm
Dessauer do
Meining 7 Fl Lofe

3

4

3V
4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

5V
4

4

3

4

4V
3V
fr
3V
ZV
sr

104,80 bG
99 00 b

104,50 bB
99,00 B

101,80 b
101,80 b
99,90 G
00,00

102,60 G
102,60 G
102,60 G
102,90 G
102,60 G
103,00 G
103,20 G
99,00 B

103,50 bG
103,60 G
90,90 b
00,00
00,00

144,50 G
94,10 b

127,00 G
129,00 G
23,25 B

EiscnSahn Stamm Akti en

Aachen Mastricht 2V 50,75 b
Altenbnrg Zeitz 00,00
Berlin Dresden 0 19,20 b
Mz, Ludwigsh 3V 92,25 b
Marienbad Mlawka V 37,25 b
Niederwaidbahn 5 /2 63,25 G
Nordh, Erfurt
Ostpreuß Südbahn

0 32,75 G
5 66,30 b

Saalbahn 0 34,00 bB
Weimar Geraer 4V 23,00 bG

do 2j conv 2V 00,00
do ungar fr 0 00,00

Werra Bahn 2V 77,90 b
Buschtiehrad B 4V9 32,50 B
Dur Bodenbach V 132,80 bB
Gal sCarl, L B 5 77,60 b
Gvtthardbahn 3V 95,50 b
Kursk Kiew 10 g 159,00 b
Russ Stb 7 125,00 bB
do Südw 5 57,90 b

Südöst Lomb 1 00 00
Warschau Wien 13 270,60 b

Sisenbayn Priorität Stamm Aktiell

Berlin Dresden 0 50,40 bG
Marienbad Mlaw 5 00,00

103,00 bGNordh, Erfurt 4V
OberlauHer
Ostpr Südbahn

3V 91,30 G
5 100,00 bB

Saalbohn 3 39,80 bG
Weimar Gera 2 81,25 bB

Inländische MseuSahu Prwritäteil und
Lbligationcil

Berlin Dresden 4
Breslan Warschan 5
Dtsch Nordd Lloyd 4
Halberst Blankenb 4
Nordhausen Erfurt 4 /z
Ostpreuß Südbahn 4V
Saalbahn gar conv 4

do 3VWeimar Gera
Werrabahn I Lra

do 1886

102,50 b
00,00
99,50 G

100,00 B
100,50 G
00,00
95,00 b
00,00
00,00
00,00
00,00

Ausländische Fonds
Dividende 1386

Aeghpt garant
Italien Rente
Oesterr Goldrente

do Papierrcnte
do Silberrente

Rumän große
Russ Goldrente

do do 84do do 1erdo Orient Anl
do Prämien 64
do do 66
do C Bqbencr
do Curl Pfandbr

Serbische Rente
Ung Gold a 1000
do do a 500
do do a 100do Jnvest, G A
do Papierreitte

4

5

4

4V
4V
3

6

5

5

5

5

5

5

5

5

4

4

4

5

71,00 b
93,6o b
86,90 b
62,20 b
64,10 b

107,50 vG
88,10 b
88,90 b
56 10K20S

136,00 b
130,00 b
83,40 bB
00,00
77,75 bB
77,30 b
73,90 b
79,30 b
95,00 bG
69,90 b

Industrie Aktien
Aeinrichshall 8 113,50
Dessauer Gasgei 12 130,00
Berlin Auhalter M 4 /z 97,00
Freund conv 6 112,50
Grnsonwerk 138,00Hall Maschinen 10 135,10
Löwe k Co 10 264 00
Zeitzer Masch 16 219,75
Frister Nähmasch 4 36,00
Cröllwitzer Pap 15 00,00
Eilenb Cattun 0 00,00
Langensalz Tuchs 5 85 00
Glauzig Zuckers 2 73 50
KörbiSdorf Z 95,00Kette Elbeschiff 2 85,00
Nordd Lloyd neue 5 116,50
Bazar 3 V 165,00
Berl Aquarium 3 64,75
do Brotfabrik 12 00,00

Deutsche Edison Ges 5 98,00
Greppiner Werke 4 78,00
Nordh Tapetenf 4 /z 101,00
Thüringer Salin 3 00,00
Westphäl St Pr 5 87,00

Bank Aktien

bB
G

bG
b

B

bG
bG
b

bG

b

öG

Berliner Kassenv
do Handelsg
do Maklerver

Braunschw Bank
Darmstädter Bank
Dessauer Credit
Deutsche Bank
Diseonto Comm
Dresdener Bank
Geraer Credit
Geraer Bank
Leipz Credidtanstalt
Leipz Diskontog
Magd Bankv
Meining Hyp 40
Mitteld Creditbank
Nationalb s Dtschld
Nordd Bank
Oesterr Credit Anst
Petersb Diskontob

do Internat
Prenß Bodenkredit
Pr Ctr Bd 40
Reichsbank
Sächsische Bank
Weimarische Bank

S z
8

6

SV
6 /2
7

9

11

7V
oVz
0

9

SV
6

4

5

4

6io
8 3

20 5
13

5V
3

62
5 /s
0

118,00 B
146,75 bG
115,50 G
102,25 G
132,40 b

00 00
152,00 bB
188,60 d
126,25 bG

X,00
81,90 bG
164,40 b
98,25 B

102,50 G
94,00 G
92,75 bB
84,00 bB

141,00 b
448,50 b
171,60 bG
175,00 bG
99,70 bB

130,50 b
137 90 VB
112,50 bG
55,00 bG

Aitsl Eisenb Priorit Obligationen
4Aachen Mastricht

Dur Bodenbach

do 2 Ldo 3 LKaschau Oderbergsr
do Goidpr

Kronpr Rudolssb
Oestr Fr Staatsb

do von 1874
do Von 1835
do Ergänz Netz
do 1 u 2 L
do Goldpr

Pilsen Priesen
Südösterr Lomb,

do neue
do Obligat
do GoldUngar Nordostbahn

Brest Grajewo ind,g
Gr Russ Eisenb g
KoSlow Woron gar
Kursk Charkow gar

do in Lstrl
Kursk Kiew gar

do kleine
Moseo Kursk gar
Mosco Rjäsan gar
Rjäsan Koslow gar
Rjaschk Morczanskg
Südwestbahn gar

Transkaukasische g

do kleine
Warschan Teresp g
WladikawkaS

99,00 G
34,50 B
33,75 b
00,00
77 70 b
99,90 bG
70,00 bG

395,00 G
335,00 b
369,75 b
375,50 bG
104,20 bG
99,00 b
71,25 bG

308,50 b
307,25 b
101,50 b
96,00 b
76,10 bG
91,00 bG
74,25 G
96,90 b
96,75 b
00,00
98,80 bG
98 80 bG
81,75 b
94,75 b
92,00 bB
95,90 b
32,25
64,90

5,90
96,90
80,00

Wechsel

Amsterdam 100 fl l3 T163 15 b
London 1 Lstrl 8 T 20,365b
Paris 100 Fr 3 T 80,25 b
Wien 100 fl 8 T 159,10 b
Petersburg 100 SR 3Wll33,10 b

Bergwerks und Hütten Aktie
AnHalter Kohlen
Dortni Union

do st, P Lt
Durer Kohlen

do do conv
Köln Müsen
Kön n Laurah
Lanchhammer
Sächs Gußstahl
S Th Brannk

do St Pr 5
Stolb Zinkhütte
do St Pr 6

Westeregeln

11 174,50 bG

61,25 b
36,50 bG
7S 00 bG
16 90 b
31,60 b
54,00 b

114,00 bG
00,00
00,00
32,25 bB

102,50 b
147,25 bG

Deutsche Hypotheken Psaudbriese

Anh, D Pfandbr 5 102,00 G

do do 4 101,50 G
Goth Pr Pfandbr I 3V 103,10 bG

100,00 bGMeining Hypothbr
do Präm, Pfdbr

4

4 121,50 VG
00,00Nordd Grdcr Pfbr 5

Pr Bodencr rzb 5 111,00 B
Pr Cent Bod rzb 5

Südd Bodencred 4 99,50 bG

Leipz Börse v
Sächs Rente 3
Altenburg Zeitz
Außig eplitz
Buschtiehrad I Em
Altenburg Zeitz
Buschtehrader
Allg D Credit
Leipziger Bank
sächs Bank
Dörstewitz Rattm
S Thür Brannk

do St Pr 5
V S TH P St Pr
Zeiker Par u S A
Zuckerraff Halle
Hall Straßenbahn
CröllwiZer Papiers

4V
4V
5

8 o
9

SV

15
IS

F ,br
90,25 b

101,25 G
101,50 b
82,30 G
00,00

121,50 G
165,10 G
129 50 bG
113 00 G

33 00 B
161,00 B
160,00 B
89,50 B
30,00 G
95,00 G
00,00

190,00 B
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Donnerstag den 1V Februar 1887
IÄI Vorstellung 8S Abonnements Vorstellung Farbe

Zum ersten Male

Lustspiel in 4 Akten von Franz Schönthan und Gustav Kadelburg
ReperLoirstück des deutschen Theaters in Berlin

Person
Joachim von Felsen Oberst a D
Erich sein Sohn Premierlieutenant
Martin Winter
Emmy seine Tochter
Josephine von Pöchlaar
Wolf von Pöchlaar Ramsdorf
Mathilde von Koßwitz
Hans Roland
Stettendorf
von Kallern Lieutenant
Malwine Kammermädchen l

Otto Diener Fr
Diener bei Oberst von Felsen
Guttmann Verwalter
Johann Diener bei Winter

Ein Klavierspieler
Nach dem 1 und 3 Akte

e n
Albert Patry
Arthur Bauer
Adols Müller
Marg Äehmann
Helene Bensberg
Fritz Kugelberg
Julia Behre
Eugen Mauthner
Edmund Schmasow
Gustav Schwab

v n Pochlaar m,l Moser
Otto Hilprecht
Joseph Hertzka
Berthold Horwitz

Ballgäste
eine größere Pause

Fiilws SMImsr
NmZI AM I l l iAiofvi t ksbrik

w Lalle Noststr IS
Pianoforte Reparatur Anstalt

mer reikMÜ ÜIMerMe
schwarzen in jeder Qualität

sowie schwarzen und andere
ti rk iKv 8taKv

empfiehlt zu bekannt billigen Preisen

4 WA iSÄlAGNÄ BI
Köni strafte s 1 Treppe Kohl s Nestaurant

Schauspiel Preise Prosceniums Loge Z Mk Orchester Loge 3 Mk 1 Rang Loge
2,5V Mk 1 Rang Balkon 2,50 Mk Orchesterfauteuils 2,50 Mk Parquet 2 Mk Parterre
1,25 Mk Prosceiuums Loge 2 Rang 2 Mk 2 Rang Vorderreihen 1,50 Mk 2 Rang Hinter
reihen Seile 75 Pfg 3 Rang Mitte nummerirt 75 Pfg Gallerie 4V Pfg
Die Tageskasse ist von 10 1 Uhr Bormittags und von 3 4 Uhr Nachmittags im

Vestibül des Theatergebäudes geöffnet
Garderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 gültig für 38 Vorstellungen und

die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter
Sitze sind an der Kasse Z 30 Pfg sowie

Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel Z 10 Pfg an der Kasse und bei den
Billeteuren zu haben

Kasseneröffnung 7 Uhr Anfang 7/z Uhr Ende nach LS Uhr

Chinesischen nnd russischen Thee
in besonders guter Auswahl und seinem Aroma schwarz und grün von 2
bis 9 per Pfund Mnm und Aroc bester Qualität von ausgesucht feinem Geschmack
solläudischen entölten Cacao von v Vanille Banillin Fleisch

extrakt von zu billigsten Dn ros Preisen hält zur Saison angelegentlichst

empfohlen MFreitag den 11 Februar 1887
tSS Vorstellung SV Abonnements Vorstellung Farbe

Erstes Gastspiel des Hosopernsängers vom Hos
theater in Weimar

Titelrolle Herr vom Hoftheater in Weimar als Gast
Anfang 7 Uhr

Sonnabend den IS Februar

Sonntag den IS Februar WU vi
Nachmittags 3/z Uhr Fremdenvorstellung

Titelrolle Benno Koebke

Abends V Uhr Vor Ntl i
Krank Edmund Doß Euno v Lühmann

Nach dem von uns mit den städtischen Behörden vereinbarten Pachtvertrag
st die Veröffentlichung des Theaterzettels mit Angabe der Rollenbesetzung aus

schließlich dem Halle schen Tageblatte vorbehalten Alle anderweiten Publikationen
werden von uns bezüglich ihrer Richtigkeit und Vollständigkeit nicht vertreten

Die Direktion des Stadt Theaters

NslickoNsv Lilkots
i W s h isch

Z Zwickauer Pechstückeu
empfiehlt in Ladungen nnd einzelnen Fuhren

Poststraße 12
Lager Steinthor Bahnhos

Vertans ans Abbruch

aus Abbruch zu verkaufen Bedingungen sind in unserer Registratur einzusehen

krvzchvrs s Sarlou
Freitag den 11 Februar

Volks Maskenball
Näheres durch Programms und Plakate

Donnerstag den 1V Februar

wozu ergebenst einladet

öt Mrtschm des reellen AwvtrliMch Nn i n
HMe a S ttoilikfersnien Halle a S

Wegen der bestimmt am I April erfolgenden

GOzZZsZ ZitZ K resp W8vr r Mss n zsverkaufen wir sämmtliche Waarenbestände als ILlSRÄvrst Ks WvKvnnNÄMt Ä

I Ä KV auch noch 1 Parthie IW AM lmtor Svlbstkostsllprvts
sind noch reichlich sortirt am Lager

Gr Steinstr 64
Halle a S Kleue kucds Gr Steinstr 64

Halle a S

Ml d dMmÄw Mb MleratA chiU ve twor q w Halle WStz lM mSdraae Kxpeditw des HaLi M XasÄlatW Brsßs WrtHKraße IS seöF wt vo 7 Wr MrgWZ d Z Ah Mwb5
Hierzu S Beilageu
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